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Fortſchritte zwiſchen Somme und Oiſe
General Foch als Generaliſſmus der Entente Deutſchrumäniſches Abkommen über Gefangenen Austauſch

Deutſcher Abenöbericht
WTB Berlin 36 März abends

t ngriffWiener Bericht
VTB Wien 30 März Amtlich wird verlautbartAn der PiaveJnſel wahre wieſen r Siche

rungstruppen einen italieniſchen Vorſtoß ab
Auch ſonſt war die Gefechtstätigkeit im Südweſten leb

dafter
Der Chef des Generalſtabes

Frankreichs Miniſter ſind befriedigt
Das Vertrauen auf die Keſerven

Haag 30 r rivattelegramm Die Times er
fahren aus Paris
Longuet einen Tag an der Front zubrachten Longuet hat
in ſeinem Berichte an das Kabinett mitgeteilt daß ſein Ein
druck von der Lage an der Front befriedigend Es herrſche
dort eine wahre Heldenſtimmung wie in

Ereigniſſen mit größtem Be trau en entgegen weil man wiſſe
daß der Anteilnen ſiſch uden die ra

n erregt umpy
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Auch Verſailles getroffen
Zürich 30 März Privattelegramm Einer TMeldung Ziege hat die deutſche e

auch St is und Verſailles getroffen PariſerBannmeile zeigten ſich bis Donnerstag fenh mehr als 400

Einſchlagſtellen von Geſchoſſen

Der Entente Widerſtand vor Amiens
Hindenburgs charakteriſtiſche Operationspauſe
Baſel 30 März Privattelegramm Der Baſler An

zeiger ſchreibt Die engliſchen und franzöſiſchen Heere haben
ſich nunmehr noch vor Amiens zu neuem Widerſtande geſtellt
Es iſt ihnen dies um ſo leichter geworden als der in Betracht
kommende Raum im Verhältnis zu den zur Verfügung
ſtehenden Maſſen ziemlich klein iſt ſo daß die Reſerven raſch
eintreffen können Dies erklärt auch die lange und ſchwere
Dauer der Kämpfe Mit dieſer Lage hat aber die deutſche
Oberſte Heeresleitung ganz zweifellos von vornherein ge
rechnek Trotzdem wird mit den gerade bei Hindenburg
charakteriſtiſchen Operationspauſen zu rechnen ſein Sje ſind
gen öhnlich dann bemerkbar geworden wenn ein Erfolg ſo
weit herangereift war daß er eine Aus nutzung
in größerem Maßſtabe zuließ Davor ſteht aber
die Lage im Weſten unmittelbar

Wie die franzöſiſchen Truppen beſhwindelt

weröen
WTB Berlin 30 März Drahtnachricht Wir

einen neuen Beweis in Händen wie die franzöſiſche
leitung ihre Truppen über den Verlauf der großen We
zu täuſchen ſucht An der Vogeſenfront wurde der amtliche
für die franzöſiſchen Den beſtimmte Heeresbericht des 25
März aufgefangen Seine Hauptſätze lauten Schrittweiſe
erkämpft ſind einige Linien gefallen Die Engländer haben
in guter Ordnung drei vo e v Stellungsteile geräumt
die an ſich wertlos und unbedentlich W x werden konn
ten Die Germanenflut iſt zerſchellt Jm Vergleich zu den
geſteckten Zielen iſt der deutſche er gleich Null
Wir alle wiſſen n Stoß unſerer Diviſionen bereits am
24 März über ilometer e und zahlreiche
Städte und Dörfer geſtürmt wurden Der von Paris aufge
gehene amtliche Bericht vom 25 März lautete auch ganz an

z als dieſer für die Truppen zurechtgeſtutzte Offenbar
die franzöſiſche Heeresleitung Du der Armee denwa ren Stand der Lage mitzuteilen l ſie die moraliſche

Wirkung fürchtet

Weitere franzöſiſche Schwindelmansver

WFTB Berlin 30 März Drahtnachricht Der franzöfiſche Heeresbericht vom 29 m 12 50 Uhr e e
dete vie Franzoſen hätten die Deutſchen aus den
Courtomancho Mesnil St und Aſſainvillers weſt
lich und ſüdlich Montdidier en Dieſe Angabe iſt falſchIn der genannten Gegend beſenden ſich r deutſche

nears und der Vinnitionsminiter

monaten Man ſehe nach ſeiner Anſicht an We Frent den

nahm

e S AueNiede

mörite dem Generalſtabschef Major v

v Kühlmann wird morgen früh au

Patrouillen Ebenſo falſch iſt die weitere Angabe daß
deutſche hartnäckig fortg Kämpfe an der Front LaſſiNoyon gebl ſeien ar die n re
28 März kein deutſcher Die beMeinung

die aufgeregte

Die Kathedrale von un in r
WTB Berlin 30 März Schon infrüheren Großkampfzeitene e die e

Foch als Rettungsanker
Ein gemeinſamer engliſch franzöſiſcher Oberbefeylshaher

WTB London 36 März Morning
Poſt meldet Jn voller Uebereinſtim
mung mit Haig beſchloß die franzöſiſche
und die engliſche Regierung Foch zum
Generaliſſimus der franzöſiſchen Und eng
liſchen Armeen an der Weſtfront für die
Dauer der gegenwärtigen Overationen zu
ernennen

Haig der Generaliſſimus Großbritanniens Frenchs
Nachfolger im britiſchen Oberkommando in Frankreich tritt
unfreiwillig in den Hintergrund Hindenburgs und Luden
dorffs glanzvoller Vorſtoß zwiſchen Arras und La Fère hat
für unſere Gegner aus der Not eine Tugend werden laſſen
Der ganze Stolz Albions bäumte ſich dagegen auf daß Bri

on tannias Söhne unter dem Oberbefehl eines Franzoſen ihr
Kriegshandwerk verrichten ſollen Als vor etwa einem hal

jundes hen re Lloyd George die erſten Andeutungen über einen

en un S die ZahlGe tenen iziere iſt ſehr b Wverlor die 34 ſion bei 1266 Gefangen en 45 Offigie
59 Diviſion bei 1396 Gefangenen 51 Offizkere die 51 Dir
bei 1574 Gefangenen 46 Offiziere die 6 Diviſion bei 2730
Mann 97 Offiziere Die Zählung der erbeuteten Geſchütze

sher über 1100 kann noch nicht als
gelten da viele deutſche Diviſionen die eroherten britiſchen
Geſchüge und Geſchoſſe ſofort im e die Vor
beſizer verwendeten Englands Schrei amerikaniſcherund franzöſiſcher Hilfe iſt daher an daher al

Auszeichnungen

WIB Berlin 30 März htnachricht In Anerkennung der großen Leiſtungen Eiſenbahnen beim Auf
und den Vorbereitungen für die große 2

eiherrn
7 Orden Pour le
tockhauſen unddem Chef der Eiſenbahn Tranogertabteinng des Weſtens

Major Halm ſein Bild mit w mit Unterſchrift verliehen

Kühlmanns anns Heimkehr

Berlin 30 März e Beeer

n ar QuentinLa Fere hat Se Ma
Kaiſer dem Chef des Feldeiſenbahnweſens Oberſt
v Oldershauſen das Eichenlaub

eintreffen

Die Räubereien öer roten Sardiſten

WTB Stockholm 30 März h Je mehr
ſich die roten Garden in Finnland unſi hlen deſto mehr
häufen ſich die Räubereien Svenſka bladet veröffent
licht die r eines ſchwediſchen Freiwilligen der an
den Kämpfen bei Tammerfort teilgenommen hatte Danach
hätte man in Bauernhöfen die Beſitzer an Händen und Füßen
vor ihren Tiſchen ſitzend feſtgenagelt vorgefunden nie
der auf dieſe Weiſe gemißhandelten Bauern fanden die
weißen Gardiſten noch lebend vor Jn Helſngfors befürchtet
man daß die roten Gardiſten die Kaſſengewölbe der Privat
u ſprongen und ſich der Geldbeträge bemächtigen
werden

Die Zureiſe nach ElſaßLothringen
W TR BVerlin 30 März r e Ueber dieger wach ElſaßLothringen hat das Oberkommando der

runde Herzog Albrecht folgende mit ihrer Bekannt
h rn tretende Verordnung erlaſſen Zur Zureiſee n ein es oder und eineer r n riih m e dern diex le en der du Vitehrs in den

s unberührt ſonders an e von Paß
und Reiſeerlaubnis andere rer ſſen ſind Zu

e nebis zu 1500 x erkannt werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 3

weder Joffre

rü Generaliſſimus aller EntenteTruppen fallen ließda er ſich im britiſchen Parlament ein ſolcher Proteſt

ſturm daß der Premier nur mit Mühe ſeine Stellung zu be
vermochte Monate trat die Frage eines gemeinhaupten

ſamen e leeren zurück obwohl ſie immer wieder
n und jenſeits des Kanals ange

gkeit war nie zu erzielen ſo daßWe ver Dn Auto weder einen franzöſiſchen noch

einen engliſchen General zum oberſten Leiter aller mili
täriſchen Operationen in Frankreich zu machen ſondern einen
Vertreter der amerikaniſchen Truppen deren Leiſtungen jetzt
bereits nach der erſten praktiſchen Betätigung eine äußerſt
abfällige Kritik von der Entente Seite erfahren Erſt die
von Hindenburg herbeigeführte Schickſalsſtunde die die Ent
ſcheidung bringen ſoll hat eine Einigung zwiſchen Frankreich
und England herbeigeführt Man weiß bei unſeren Gegnern
in der Not der Zeit nicht mehr ein noch aus fetzt alle Hoff
nungen auf einen gemeinſamen Generaliſſtmus und erwartet
von ihm Wunderdinge die vor ihm weder French noch Haig

Novelle noch Pstain vollbrachten Die
Leiſtungen aller dieſer Generale brachten bisher ſchließlich
nur Enttäuſchungen für die Entente

Eine noch ſo knappe Darlegung der Entwickelung der
Dinge im weſtlichen Oberbefehle zu geben bedeutet eine Er
innerung an die Entwickelung der Kriegslage überhaupt
Joffre wurde vor den Ereigniſſen der MarneSchlächt zur
höchſten militäriſchen Stelle emporgetragen Jhn feierte
man in Frankreich lange als den großen Retter und ließ
ihn doch eines Tages fallen wenn auch mit dem Marſchall
titel als Belohnung Als Clemenceau immer wieder ſein
Feldgeſchrei Der Feind ſteht in Royon erhob wurde
Joffre ſchließlich in die Wüſte geſchickt die in dieſem Falle
Nordamerika hieß Sein Nachfolger war wie noch erinner
lich ſein wird Nivelle der ſich bei der Verteidigung von
Verdun einen guten Namen gemacht hatte und der bei
Kriegsausbruch nichts weiter als ſimpler Oberſt war Jnm
ihm erblickten weite Kreiſe des franzöſiſchen Volkes einen
zweiten Napoleon I Der draufgängerifche Nachfolger des
bedächtigeren Joffre den der Militärkritiker des Bund
Hermann Stegemann einmal mit Friedrichs des Großen
tüchtigſtem Gegner mit Marſchall Daun verglichen hat
konnte nicht die Erfolge erbringen die Napoleon I im Jahre
1796 hatte Nur ſolche Erfolge wären eine Rechtfertigung
für eine ſo ſchnelle Beförderung zum Generaliſſimus geweſen
Da ſie ausblieben mußte Nivelle im Frühjahr vorigen Jahres
fallen Nivelle war es beſonders übel genommen worden
daß der franzöſiſche Durchbruchsverſuch vom 16 April v J
zu keinem Ergebniſſe geführt hatte Die Anſtrengungen
Nivelles hatten gewaltige blutige Verluſte zur Folge aber

keine gen Erfolge Stolz hatte er in einem Armeebefehle
vor dieſem Offenſivverſuche geſagt Die Stunde iſt ge
kommen Vertrauen und Mut Es lebe Frankreich General
Nivelle Wenige Wochen darauf war ſeine Stunde ge
kommen Er hatte ſchon Mitte Mai v J auſgehört Frank
reichs Generaliſſimus zu ſein Auch ſein Nachfolger der jetzt
62jährige Pstain hatte ſich bei Werdun einen Namen ge
macht Bei Kriegsausbruch war er der in weiten Kreiſen
Frankreichs als beſter Stratege angeſehen wurde erſt Bri
gadekommandeur Jn der Schlacht von Charlerdi bekleidete
er ſogac nur den Rang eines Oberſten Bei ſeiner Ernennung
hatte ein franzöſiſches Vlatt der Schweiz u a geſchrieben

Man her hundertmal wiederholt daß der Sieg dem zufallen
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wird der eine länger aushält als der Gegner
Das franzöſiſche Volk mag wohl ſeine Unzufriedenheit äußern
aber es wird ſtandhalten beſonders wenn es ausreichend
ernährt iſt und eine wirkliche Leitung über ſich fühlt
Das ſt die nach unſerer Anſicht glückverheißende
Bedeutung der Ernennung von Pstgin deſſen
Anſehen und deſſen Ruhm als Sieger von ihm
feine Aufgaben erleichtern werden Wenige
Monate darauf war auch ſein Ruhm an der Siegfriedſtellung
Hindenburgs zerſchellt Er trat in den Hintergrund und
ſein bisheriger Generalſtabschef Foch wurde die Hoffnung
Frankreichs

Foch der in einem Alter von 67 Jahren ſteht wurde
in den ſetzten Wochen beſonders oft als Befehlshaber des

in Verſailles erdachten Manöverierheeres erwähnt Er ſoll
jetzt mit mehr Genie arbeiten wie alle die vielen franzöſiſchen
und britiſchen Generale vor ihm Der großen Hoffnungen
zuſtebe die man ſeine Perſon fetzt entſagt Albion dem
bisher gezeigten Sto Früher war Foch ſchon einmal Ver
treter Joffres im Generalſtabe während er vor dem Kriege
wenig genannt wurde Den Krieg von 1870/71 machte er
als Freiwilliger mit 1874 zum Unterleutnant ernannt
wurde er 1876 Hauptmann Rach Bekleidung mehrerer
Generalſtabsſtelluagen wurde ihm 1892 das Kommando einer

Artillerie Abteilung übertragen Dieſer Mann alſo ſoll der
Entente zeigen daß er Führern wie Hindenburg und Luden
dorff gewachſen iſt Man wird zur Beantwortung dieſer

Frage nichts Beſſeres tun können als Foch ſelbſt zu zitieren
Als Oberſtleutnant der Artillerie ließ er 1908 ein mili

täriſches Werk erſcheinen in dem ſich folgender Satz findet J
Man führt manchmal Krieg ohne etwas

davon zu verſtehen die Preußen verſtehen
den Kriieg ohne ihn zu führen ſie haben
ihn eben ſtudiert Zu dieſen Führern die Foch vor
15 Jahren im Auge hatte die den Krieg ſtudiert haben
gehören Hindenburg und Ludendorff O R

wortete

London
die Mittelmächte
Antwort rden Unaufhaltſam dringen die deutſchenſSeers geflhet

der Somme

ſitzt die Wunde unſerer Feinde im Weſten heute ſo tief
8 ſie nimmer vernarben kann Ein Schickſal leichen

ſich an der RNeige des vierten Jene

e e

Von dieſem Siege war ich überzeugt Die

Engliſche Aeußerungen über den
Oberbefehlshaber

Daily Chronicle ſagt daß die Ernennu dGeneraliſſimus der Ententeheere vielleicht tie nheit v
Kommandes an der Weſtfront bringen werde die dort ſeit
Kriegsbeginn fehle und wofür Clemenceaun und Lloyd George
ſtels eingetreten ſeien Jm übrigen findet das Blatt daß
Haig der Veränderung herzlich zuſtimmt Mancheſter
Guardian äußert ſich in ähnlichem Sinne Durch dieſe an
ſcheinende Einheit in der Geſinnung macht aber der Star
einen Strich und ſagt in einem heftigen Leitartikel daß die
engliſchen Heere durch einen engliſchen Oberbefehlshaber ge

e e cS unter unſeres ers und ſ beidenmilitäriſchen der geſamten Kraft r deutſchen

führt werden mü d will da hmen daß erſich hier um ca Auch a
Unter der Tropenſonne

Roman von Erika GrupeLörcher
47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Man beſchloß ſich zu bewaffnen um ſich wehren zu

können
Die Tür von Jgnatios Scheune in der unter Maisund Hanfvorräten Waffen verborgen lagen unter e mag

wurde jetzt eingedrückt und es wurden Waffen her

Aber man war

Schlü

nicht einig über das iDer ehe ſich nicht einig über das gemeinſame Ziel
vorg

Da kam Auguſtin in einer der kleinen offenen Kaleſchenmit flatternden Leine aus der Stadt herg er
Für ihn den Arbeitsſcheuen überall aus dem Dienſt Reg
ten war dieſe Zeit der Unruhe und der Gärung eine ufe

Gelegenheit im Trüben zu fiſchen F er für Ma
etwas Hinreißendes Frappierendes hatte bewies Auguſtin
ſchon in den letzten Tagen Drum drängten ſich nun alle inErwartung etwas Ungewöhnlichen an Wne Kaleſche heran

als er auf dem freien Platz hielt und von dem zweirädrigen
Karren ſprang

be in Erfahru racht wo Jgnatio Tajo iſtchrie n J fahrung gebracht wo Jgnatio Tajo iſt

Lebt er Haſt du ihn geſehen Jſt er 2Woher weißt du etwas e eher en
m e hast iſt er in aller Stille verhaftet überwältigt

un rAnuguſtin erief ein angeſehener Meſtize der ſich neben

Einige fagten i bei T im Gefönis erſchoſſen und feſte Lethe gleich n z es
heiſerer Wutſchrei drang es aus derm und empörte wallten von

allen Seiten losbrechen als Auguſtin durch Geſtikulationenbedeutate daß er noch nicht fertig t ſta

Aber andere 3 ia andere vo e 3 47 S S es beſſer
reren verborgen gehalten weil dort niemand ihn

Das
f

deut im Weſten Aufen er die Geſamtlage

Oeſterreichs Generalſtabschef über die Weſtoffenſiwe
die Fntwort des deutſchen Schwertes General von Frz war von dem deutſchen Siege über

zeugt die Mitwirkung der öſterreichiſchungariſchen Frtillerie

r Fremdenblatt veröffentlicht eine Unter
dem Generalſtabschef Freiherrn u über die

le wie

ten die Staatsmänner in Paris

ant
J

redneriſches erehe e e h
rei

vom Kaiſer über den bluigetränkten Boden
hinaus Ein 50 Kilometer tiefer

raffiniert ausgeſtalteter Verteidigungsgürtel

unter deutſchen Hieben geborſten

Engländer die zur Sicherung ihrer vielfachen Ueberlegenheit
an Zahl und Kriegsmitteln allmählich die ganze Welt gegen
den Vierbund aufriefen haben eine Niederlage erlitten die

wenn ich ſagte

glänzende ziel bewußte Führerſchaft
der Kriegsmeiſter Hindenburg und Lu dietiefe des Geiſtes d alen
keit und der hohe ſittliche Ernſt des deutſchen Soldaten

dem Kenner der Verhältniſſe für das Gelingen
Auf die Frage des Redakteurs ob der Uebergang zum

Bewegungskrieye der bereits teilweiſe eingetreten ſei einen
e Einftuß auf die Weiterentwickelung der mili

t rigen Lage nehmen werde antwortete Arz
t Sprung aus den S hüdensrüven und der Uebergang

zum Bewegungskriege läßt die
Ueber legenheit des deutſchen Heeres

ärker in Erſcheinung treten Wohl vermochte Englandbe Jahl ſeiner Diviſtonen zu verzehnfachen

vermochten der engliſche Kompagniekommandant
iſche Soldat in wenigen Monaten jenes Maß
T erwerben u der Stellungskrieg J

begrenztem Angriff erfordert
aber einmal die Drahthinderniſſe auf einige Kllometer hi

und manöveriert man im en Felde ſo treten das
und die Erfahrung des in Friedensarbei

Unterführers und gebildeten General
e In ihre Rechte M laſſen ſich ausdem ſtampfen aber

nicht ein Bruchteil der dazu nötigen Führ
aller Grade

wohl
der
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Dieſe Erkenntnis mögen wir uns bei der Beurteilung der
im We or Au lten Der dentſche Kompagnie

dem hundertfach
überlegen Darin liegt die Gewähr für den Erfolg Das
Geſpräch ging hierauf auf die waffenbrüderliche Mitwirkung
öſterreichiſcher Artillerie üher Daß die öſterreichiſch
ungariſchen Batterien fuhr Arz Wuer den im
Weſten ihren eren eriſchen T onenwürdigen Anteil haben gereicht
der ganzen Wehrmacht Oeſterreich Ungarns

zur größten Freude
Denn wie bekannt war gerade unker den Weſtgegnern zeit
weilig die lächerliche Hoffnung aufgetaucht Oeſterreich von
ſeinem Bundesgenoſſen zu trennen Dieſes Anſinnen deſſen
Schmählichkeit auf eine zur Kriegspfychoſe geſteigerte Ver
wirrung der Geiſter zurückzuführen iſt hat aus dem ehernen
Munde unferer trefflichen Geſchütze die richtige Erwiderung
erhalten Die Engländer Franzoſen und Amerikaner ſind
ebenſo unſere Feinde wie die Italiener und Serben für die
Deutſchen Das iſt ſelbſtverſtändlich Unſere Kanonen im
Weſten legen dafür das Jeugnis ab für den unverbrüchlichen
Bund

Rews melbet vom heutigen Datum aus Parjs daß dort
wichtige Beſchlüſſe über die Leitung der militäriſchen
Operafionen der Alliierten gefaßt würden

Die Refultate der erſten Kampfwoche
Berlin 30 März Der Kriegsberi des Berl

Lok Anz Rofner ibt zuſammenfa über die Reſul
tate der erſten Kampfwoche

Sie hat uns Erfolge gehracht die beiſpielslos in ihrer

Größe und nungen auf die Entn in ihren Auswirku
wicklung der lage ſind Tauſende von Quadratkilo
metern Landes ſind dem Gegner aus einem Abſchnitt den er

angreifbar hielt entriſſen Hunderttauſende
ihm verloren Milliarden Wertee e

Vo das mitwer e es Führern Begeiſterung folgt zu

Folgen der ſchweren engliſchen Verluſte
Engliſche Frbeiterformationen mußten eingreifen

VTB BVerlin 30 März Die Schwere ihrer Verluſte
di Et s gende r f r u

zu werfen Hart trifft die Engländer neben dem Verluſt un
ſchätzbaren Kriegsgeräts vor allem die Einbuße ſchwerer

Eeiſel O die Rekollekten haben uns auch all unſer Land
genommen

Ja macht auf befreit ihn holt ihn aus dem Kloter We i Prönchet Die Auguſtin dem es in
ſeiner Wirklichkeit ungeheuer wohl war un es wirklich
zu einem Sturme auf das Kloſter kam wenn die Mönche
wirklich überraſcht wurden gab es für ihn in dem reichen
Kloſter ſicher manchen ſchnellen guten Griff

Ohne die Stadt ſelbſt berühren zu müſſen konnten ſie
auf das in der nahen Vorſtadt Cavite gelegene Kloſter mar
ſchieren

Je weiter die Menge ſich voran wälzte deſto feſter ſtanddie Tatſache für ſie daß Jgnatio im neten ge
fangen lag Ganz an der Spitze ging Auguſtin und feuerte
alle an Als unterwegs neue Eingeborene ſich anſchloſſen
und ehe es ſich herausſtellte daß es ihnen und auch einer
Menge anderen an Waffen fehlte gab Anguſtin die Loſung

n zuerſt das Arſenal in Capite zu erbrechen
Und ohne langes Beſinnen ſtürzte ſich die Menge aufdie kleine Wahun von ſpaniſchen Offizieren und ſpaſiſchen

Soldaten die vor dem Arſenal Wache hielten und weder auf
eine exnſtliche Revolte noch einen ſolchen Anſturm gefaßt
waren Jn ganz kurzer Zeit war das Arſenal im Beſitz der

r e a i er W ne T tu n mi atz aus Manherbeieilen kannte wen
Jn Cavite wurden die Sturmglocken geläutet Während

beſtürzte Boten und ſpaniſche Beamte in die Stadt zur Mel
dung beim Gouperneur und in die große Stadtkaſerne eilten
zog der Volkshaufen zum Sturme vor das neben dem Arſenal
gelegene Rekollektenkloſter Als man vor ſeinen Toren
und ſchrie und nach Jgnatios Bleiben fragte erſchien der
Prior am igDer unterſchätzte die Situation Anſtatt dasVolk zur t und zu verſichern Jgnatio
a nicht im Kl nde er er m diei r r Sold ie avon nen Beſatzung ine e e e eeien ften und l eankn die Menge

h e e

Artillerie Drei der ſchwerſten Kaliber 33 Jentimeter
neueſter Konſtruktion ſowie eine vollſtündige Haubitzbatterie
fielen im HolnonWalde den Deutſchen unverſehrt in die
Hände Die Engländer hatten dieſe wertvollen Geſchütze nicht
mehr ſprengen n Jn der lde von Caſtris nahmen
die Deutſchen ein Dutzend 24 ZJentimeter Geſchütze mit noch
vorhandenen Aufſätzen und Ever Schlüſſel Weitere zahlreiche
ſchwere Geſchütze wurden bei Auvillers erobert Nörd
lich von Aubigny fanden die Deutſchen mächtige Munj
tionsdegots deren Kraftzugmaſchinen und mit roten Grana
ten bemalte Laſtautos nun auf allen Straßen deutſche Muni
tion auffahren Auch die vielfach erbeuteten Feldbahn
lokomotiven und Loren laufen im Dienſte des deutſchen Muni
tionsnachſchubes Nur ein völlig geſchlagener Gegner über
läßt ſo wertvolles Material dem Feinde

Erhöhte deutſche Beute

WTB Berlin 30 März Jn Gegend Varfuſes Aban
court brachte am 29 März ein deutſcher Truppenteil 500 Ge
fangene darunter einen Brigade und einen Regiments
kommandeur ein Die Beute erhöhte ſich um 100 Lokomotiven

500 Eiſenbahnwagen und ein weiteres gefülltes Munitions

Vergebliche feinöliche Gegenangriffe
WTB Berlin 30 März Nach Erſtürmung von BVeau

court und Mezières am 29 März verſuchten dicht maſſierte
feindliche Gegenangrkffe den Deutſchen die Dörfer zwiſchen

die
rief urteilte als

dine ken guipine ſofort tot zur Erde ſtürzten die
s ur

Somme und Avre wieder zu entreißen Sie ſcheiterten reſt

auf das Kloſter begann Die Eingangstore mußten der Wu
der Andrängenden weichen und der Strom ergoß ſich in
Jnnere Es wurde Feuer angelegt es kam zum Hand
gemenge und dreizehn Mönche wurden getötet

Von Jgnatio war keine Spur zu finden Von keinem
der Mönche war ein Geſtändnis das über Jgnatio Auskunft
gab zu erpreſſen Man ſuchte nach Auguſtin der ſie zu alle
dem angefeuert hatte um ihn zu fragen wer ihm die Nach
richt geſagt habe Aber Auguſtin hatte in dem a inen
Tumult einen Griff in des Priors Schreibtiſch getan und war
ſpurlos verſchwu

Die anderen überkam eine groß Mutloſigkeit Wo war
Jgnatio Tajo der ihr Anführer in dieſer Zeit ſein ſollte
der bisher mit ſo viel Beſonnenheit und Umſicht ihre Sache
gegenüber den Spaniern vertreten hatte

Der ſonſt ſo joviale Gouverneur ſaß ſeit Stunden mi
ſeinen beiden Miniſtern und einigen höheren ſpaniſchen Be
amten in ſeinem Zimmer Seit einigen Tagen war in dem
ſonſt ſo gaſtfreien Hauſe jegliche Geſelligkeit abgeſagt Der

uperneur erging ſich nicht mehr in ſeinem prachtvollen
Parke er kümmerte fich ſelbſt nicht mehr um die verhätſchelten
Jnſaſſen ſeines kleinen zoologiſchen Gartens und verließ kaum

noch ſein Arbeitszimmer Nur Diener und Boten aus der
Stadt und von der Poſt kamen und gingen

Der Gouverneur ſah ein daß er die Verhältniſſe in den
letzten Monaten doch zu leicht genommen hatte Er hatte
es ſich nicht klar n wollen daß Jgnatio durch ſeine Jn

enz und durch ſeine jahrelange Schulung und Bildung
ältniſſe hier ganz anders überſah erkannte und be

den Anführern früherer Unruhen der
war
Und nach Aeußeru r Herr v Koltz Wie S

mutung immer e auf daß eine fremde Macht
Jgnatio ſtützen würde daß eine auswärtige Macht Jgnotio

chſt unauffällig Waffen geliefert hatte Die früheren Auf
ände waren ſchnell niedergeſchlagen worden weil die Ein

imener ungen ffnet geweſen waren und
etes nurwaffnete Menge ſich auf Cavite konnte D
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